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Landtag
12 . Wahlperiode

Kleine Anfrage der Fraktion der FDP vom 29 . März 1990

Verlängerte Öffnungszeiten bei Behörden und öffentlichen Einrichtungen in Bremen
und Bremerhaven mit Publikumsverkehr

Wir fragen den Senat:
I . Wie lange haben die folgenden Dienststellen und öffentlichen Einrichtungen in
Bremen und Bremerhaven am Donnerstag abend geöffnet:

1 . Finanz - und Zollämter
2 . Stadt - und Polizeiamt/Ortspolizeibehörde Bremerhaven

— Meldestellen der Ortsämter
— Einwohnermeldeamt
— Paß -Stellen
— Kfz -Zulassungsstellen
— Fundangelegenheiten
— Ausländerbehörden

3 . Beratungsdienste der Gesundheitsämter
4 . Baubehörden

— Bauordnungämter
— Ämter für Wohnungs - und Städtebauförderung
— Kataster - und Vermessungsverwaltungen (Katasterbuchwerk)

5 . Beratungsdienste der Sozialbehörden
6 . Amts - , Land - , Arbeits - und Sozialgerichte
7 . Bibliotheken und Archive
8 . Geschäftsstellen der Volkshochschulen
9 . TÜV Norddeutschland e . V.

10 . Verkehrsvereine?

II . Warum widersetzt der Senat sich der Absicht des Gesetzgebers , den Dienst¬
leistungsabend am Donnerstag , zumindest bei den Behörden mit Publikums¬
verkehr , umzusetzen und eine verlängerte Öffnungszeit bis 19 Uhr einzuführen?

Ziegler , Jäger und Fraktion der FDP

Dazu

Antwort des Senats vom 24 . April 1990
Zu 1
Von den in der Anfrage aufgeführten Dienststellen des Landes und der Stadt¬
gemeinde Bremen haben mehrere SpätVAbendsprechstunden am Donnerstag.
Einige von ihnen haben außerdem auch an weiteren Werktagen solche Sprech¬
stunden . Eine Reihe der genannten Dienststellen hat anstelle donnerstags an
anderen Werktagen verlängerte Öffnungszeiten.
Verschiedene Dienststellen räumen der Bevölkerung die Möglichkeit ein , indivi¬
duelle Sprechzeiten außerhalb der Regelarbeitszeit mit ihnen zu vereinbaren.
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Die Ämter und Einrichtungen der Stadt Bremerhaven haben — bis auf drei Fälle
— grundsätzlich donnerstags abends nicht geöffnet . Es können jedoch außerhalb
der Sprechzeiten in Einzelfällen Sprechtermine vereinbart werden.

Eine Übersicht über die gegenwärtige Regelung ergibt sich aus der beigefügten
Anlage.

Zu II

Der Senat widersetzt sich grundsätzlich nicht der Einführung von verlängerten
Öffnungszeiten . Er hat vielmehr in der Vergangenheit immer wieder , so auch im
Zusammenhang mit dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Einführung eines Dienst¬
leistungsabends , die Frage geprüft , ob über die bestehenden Regelungen hinaus
weitere SpätVAbendsprechstunden im Interesse der Bürgerinnen und Bürger
erforderlich sind . Ein solches Bedürfnis war und ist bei der Bevölkerung aber nicht
zu erkennen.

Das Interesse an einem Dienstleistungsabend der Verwaltung ist auch andernorts
gering . So hat der Weser -Kurier in seiner Ausgabe vom 7 . April 1990 zum Dienst¬
leistungsabend in Niedersachsen folgendes berichtet:

„Der Anfang des Jahres in den Landesbehörden eingeführte Dienstleistungsabend
stößt weiterhin nur auf äußerst geringe Resonanz . In vielen Ämtern ist schon nach
Halbzeit des auf sechs Monate angelegten Versuchs klar : Die Öffnungszeiten am
Donnerstagabend sind ein totaler Flop .

"
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